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1. Kurze Vorstellungsrunde

2. Input

3. Kleingruppen-Diskussion

4. Pause

5. Festlegen auf zentrale Strategien

6. Diskussion der Ergebnisse

Ablauf des Workshops 
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1. Ungleiche Verteilung von Einkommen und Vermögen

2. Folgen der ungleichen Verteilung von Einkommen und 
Vermögen

3. Multiperspektivität auf Ungleichheit

4. Exemplarische Handlungsoptionen

Inhalt des Inputs
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Wie ungleich ist Vermögen und Einkommen
verteilt?
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Einkommens- und Vermögensungleichheiten
Global, 2021 
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Einkommens- und Vermögensungleichheiten
Österreich, 1995-2021 
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Income Inequalities across World Regions
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Wealth Inequalities across World Regions
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Staats- vs. Privatvermögen 
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Aufstieg der MilliardärInnen
Global, 1995-2021

10



Welche politischen, sozialen und ökologischen 
Auswirkungen haben sozioökonomische Ungleichheiten?
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“The history of the distribution of wealth has always been deeply political, 
and it cannot be reduced to purely economic mechanisms.. It is shaped by the 
way economic, social, and political actors view what is just and what is not, 

as well as by the relative power of those actors and the collective choices 
that result. It is the joint product of all relevant actors combined.. How this 

history plays out depends on how societies view inequalities and what kinds of 
policies and institutions they adopt to measure and transform them”. 

(Piketty 2014: 20, 35)

§ ..dominiert von politischen und wirtschaftlichen Regimen (Deregulierung, 
Liberalisierung, Privatisierung, Finanzialisierung, Neoliberalismus..) 

§ ..beeinflusst Verteilung von Macht/Interessen und vice versa
§ Effekt auf die Umwelt und umweltpolitische Entscheidungen?

Ungleichheit als politische Entscheidung 
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§ Wie hängen sozioökonomische Ungleichheiten mit 
Umweltbelangen zusammen? 

§ Besteht ein Spannungsverhältnis zwischen der Reduktion 
sozioökonomischer Ungleichheiten und Umweltschutz? 

§ Welche Auswirkungen hat dies auf Umwelt- und Sozialpolitik? 

Ø Zunehmende Ungleichheit und politische Polarisierung 
behindern den Umweltschutz

Ø Umweltpolitik kann Ungleichheiten verschärfen und zu 
einem Teufelskreis aus hoher Ungleichheit und 
geringem Umweltschutz führen

Ø Ungleichheit =  Frage Nachhaltiger Entwicklung
Umweltzerstörung = Verteilungsproblem

Ungleichheit und Umwelt
Unsustainable Inequalities (Chancel, 2020)

13Quelle: https://lucaschancel.com/hup/
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Ökologische Ungleichheiten
Environmental Inequalities (Laurent, 2011)
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1. Exposure and access inequalities: Ungleiche Verteilung von 
Umweltqualität, entweder negativ (Exposition gegenüber 
Umweltrisiken) oder positiv (Zugang zu Umweltgütern)

2. Policy effect inequalities: Ungleiche Effekt von Umweltpolitiken, 
z.b. ungleiche Verteilungseffekt regulativer oder steuerpolitischer 
Maßnahmen (z.b. CO2 Steuer) 

3. Impact inequalities (unequal responsibility for pollution): 
Ungleichen Umweltauswirkungen verschiedener Individuen und 
Gruppen in Bezug auf ihr Einkommen und/oder ihren Lebensstil

4. Policy-making inequalities: Ungleiche Beteiligung und 
Befähigung von Individuen/Gruppen an Entscheidungen, die ihre 
unmittelbare Umwelt betreffen 

Deutsche Übersetzung aus: Laurent, 2011, p. 1849



Ungleiche Umweltauswirkung: 
Global Carbon Inequality 2019



Ungleiche Umweltbelastung: 
CO2 Emissionen per capita
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Ungleiche Umweltauswirkung:
Carbon Inequality, Österreich 2019 

17Quelle: Frascati, 2020



Was kann man dagegen tun?
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Politische Implikationen: Vereinbarkeit von 
sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit?

Sozialökologische
mentale

Infrastruktur

Sozialökologische
Infrastruktur

Sozialökologische
Besteuerung
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Gerechtig-
keit

Öffentlicher
Verkehr

Anderes Verständnis
von Wohlstand

Progressive 
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Vermögens-
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Veränderte soziale Normen
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schaften

Revenue 
recycling



Wirtschaftspolitische Leitbilder (Novy et al. in Kürze; 
Novy et al. 2020)

1. Marktliberalismus

2. Wohlfahrtskapitalismus

3. Postwachstum

Alles eine Frage der Perspektive?
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§ Politik soll geeignete Rahmenbedingungen für Markthandeln 
gewährleisten

§ Grundlegendes Verständnis von Gerechtigkeit: Leistungsgerechtigkeit 
operationalisiert als Marktgerechtigkeit

§ Schwaches Nachhaltigkeitskonzept

à Mit den richtigen Anreizen und unter der Bedingung von Kostenwahrheit 
ist es möglich die Klimakrise mit marktförmigen Mitteln zu lösen

Marktliberalismus
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§ Staat zentraler wirtschaftspolitischer Akteur
§ Grundlegendes Verständnis von Gerechtigkeit: Teilhabegerechtigkeit
§ Verteilungsprobleme müssen bei der Ökologisierung mitgedacht werden 

(„just transition“) à grünes Wachstum
§ Schwaches Nachhaltigkeitskonzept

à Ökologischen Herausforderungen des 21. Jahrhunderts lassen sich mit 
denselben Instrumenten lösen wie die sozialen Herausforderungen des 20. 
Jahrhunderts

Wohlfahrtskapitalismus
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§ Ursache für Nicht-Nachhaltigkeit liegt im ausbeuterischen 
gesellschaftlichen Naturverhältnis

§ Generelle Skepsis gegenüber staatlichen Institutionen
§ Grundlegendes Verständnis von Gerechtigkeit: Umweltgerechtigkeit 

u. Teilhabegerechtigkeit
§ Starkes Nachhaltigkeitskonzept

à Um die Klimakrise zu bekämpfen und soziale und ökologische 
Ungleichheiten einzugrenzen, braucht es grundlegende 
gesellschaftliche Veränderungen in Bezug auf soziale Normen und dem 
Verständnis von Wohlstand

Postwachstum
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1. Marktliberale Handlungsoption: Einführung einer CO2 Steuer

2. Wohlfahrtskapitalistische Handlungsoption: grünes 
Wirtschaftswachstum

3. Handlungsoption i.S.v. Postwachstum: Sanktion/Verbot von 
klimaschädlichem Verhalten

Welche Optionen gibt es? (Exemplarisch) 

24



Vielen Dank!
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Referenzen und weiterführende Literatur
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Zentrale Fragestellungen:

1. Anmerkungen und Fragen zum Problemaufriss
2. Welche Aspekte sind besonders relevant? Welche weniger? Was ist ganz 

ausgeblieben?
3. Was sind zentrale Herausforderungen? Warum ändert sich nichts?
4. Welche Strategien sind besonders sinnvoll um die gegenwärtige Situation zu 

überwinden?

à Ziel: Konkrete und zentrale Strategien zur Reduktion der “Emissionen der 
Reichen” entwickeln

à Output: sich auf drei (oder mehr) Strategien/Handlungsoptionen einigen und 
auf Kärtchen festhalten

Kleingruppendiskussion (ca. 30 Minuten)
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Pause (10 Minuten)
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Bitte verwendet die runden Post-its (drei pro Person) um für die 
insgesamt drei Strategien/Handlungsoptionen abzustimmen.

à Wir zählen dann aus, auf welche Strategien wir uns als Gruppe geeinigt 
haben. Das ist der zentrale Output dieses Workshops

à Das Ergebnis wollen wir offen diskutieren? Sind wir damit zufrieden? 
Was fehlt? Wie könnte es noch konkreter sein?

Abstimmung und Diskussion der 
Ergebnisse
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Vielen Dank!
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